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in einem kürzlich geführten Gespräch mit
einem Vereinskollegen äußerte dieser mit
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Protokoll der Jahreshauptversammlung des
SC WEISSE DAME e.V. am 18.06.2010
im »Nachbarschaftshaus am Lietzensee«,
Herbartstraße 25, 14057 Berlin

Anwesende Mitglieder: siehe Anwesen-
heitsliste

Gegen 19.30 Uhr begrüßt der Er







Der modifizierte Antrag wird nach Dis-
kussion angenommen bei 13 Ja-Stimmen, 
4 Gegenstimmen und 8 Enthaltungen

TOP 8: Verschiedenes

– Der Erste Vorsitzende weist auf das
T
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Nur einen kurzen Auftritt hatte das Team
der Weissen Dame bei der diesjährigen
Berliner Pokal-Mannschaftsmeisterschaft.



Mit einer starken Mannschaft und mindes-
tens eine halbe Stunde zu früh vor Ort, 
– weil ich als Mannschaftsführer vergessen
hatte, dass bei Eckbauer alle Spiele erst um
19.30 Uhr beginnen –, traten wir zum letz-
ten Kampf des diesjährigen Westpokals an.
An sieben der zehn Bretter waren wir zwar
von der DWZ her gegenüber Hertha 06 fa-
vorisiert, aber dennoch kamen die Schach-
freunde vom Mierendorffplatz ebenfalls
mit einer richtig starken T
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waren Hertha 06 »von der Schippe gesprun-
gen«.

Mit einem 5:5 gewann die Weisse Dame
aufgrund des besseren Brettpunkteverhält-
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Überregional

Schön wäre es, wenn unsere 1. Mannschaft
in der kommenden Oberliga-Saison auch
ohne Ruprecht wieder eine Spitzen-
platzierung erreicht. Falls dies nicht mög-
lich ist, geht unser banger Blick zu den



6. Zitadelle Spandau 2102

7. Rehberge 2071

8. Makkabi 2070
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Erste Mannschaft (Oberliga Nord / Staffel Ost)

Zweite Mannschaft (Landesliga)

Dritte Mannschaft
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Vierte Mannschaft (Klasse 1.1)

Fünfte Mannschaft (Klasse 3.4)

Nr. Name DWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Punkte  
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Sechste Mannschaft (Klasse 3.3)

Siebte Mannschaft (Klasse 4, Südwest)

Nr. Name DWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Punkte  
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wodurch sie dann in diese hineintappten.
Nachdem sich der Eindruck im zweiten
Durchgang nochmals bestätigte, bat ich sie
darum, langsamer zu spielen und jedes Mal
darauf zu achten, welche Gefahren der
gegnerische Zug mit sich führen könnte.
Tatsächlich reduzierten beide daraufhin ihr
Tempo. Besonders Güney spielte jetzt sicht-
bar ruhiger, wodur

T T- 6 6 1 y

T
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sich natürlich nicht lange bieten lassen,
startete bald einen direkten Angriff auf
meine Königsstellung und zwang mich
damit letztlich zur Aufgabe. 





Runde 5

In der fünften Runde holte ich meinen
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Runde 8 



33.Lc6 b4 34.Kd3 ist stärker. 33...Ka7
34.Lxf7 Kb6 35.a4 b4? Damit begrabe ich
im Wesentlichen meine Siegeschancen.
Nach 35...c4 36.Kc3 Le5+ 37.Kc2 Kc5
38.axb5 Kxb5 wäre es vorbei gewesen.
36.Kc2 Kc6 37.Kb3 Le5 38.Kc4 Ld4
39.Ld5+ Kb6 40.Le4 Lxf2 41.Ld5 Lg3
42.Le4 Lc7 43.Ld5 Le5 44.Le6 La1
45.Ld5 Lc3 46.Le6 Kc7
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Wunsiedel
(Open, 75 Teilnehmer)



FC St. Pauli
(Open, 161 Teilnehmer)
26. Martin Sechting 6,0/9

Lingen
(Open, 50 Teilnehmer)
13. Manfred Lenhardt 3,0/5

Rehberge
(Rapid, 96 Teilnehmer)
62. Heinz Lüning 5,0/11
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Rg. Name Elo DWZ-T Diff. Rg. Name Elo DWZ-T Diff.

  1. H.-Joachim Waldmann 2338 2312-57 0 50. Leon Schmidt  1720-21 0
  2.

 










